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(Chachô ou Pétrissoire), Reymond Henri (Lanlji), Schmid
(Gus), Thiers (Vermine), de Watteville (Walle), Durand
(Viens-boire-ton-chocolat).

Ce n'est pas le lieu de philosopher sur les farces d'écoliers,
leur pérennité, leur innocence ou leur nocivité, leur désuétude
et leur décadence. On pourrait écrire un joli chapitre de

l'histoire des mœurs intitulé: «Les choses dont on ne rit plus».
Je n'ai pas non plus à disserter sur le sobriquet, sa

formation, ses procédés, son emploi social, sur ce besoin

psychologique de remplacer un signe usé par un autre plus
imagé, plus évocateur. C'est toute une partie, comme on sait,
de l'onomastique. Je n'ai voulu apporter ici qu'une très

petite contribution de faits d'un archiviste, ancien doyen de

la Section classique du Collège de Genève.

6egen auê bem Qtadjlaft bon Qllotê ßütolf.
(93itrgerbibfiotf)e!, Sujerit.)

1. pi rte it feg cit.
©u fprirfjft: SBoff, SBuffli bu .') bir gctuit gut bttb fin liebitt ntuoter

ulib bic fjeffigen Cëng tmb bie fjciligcn jlooffbotteu bttb ber gmit fjcilig
fjerre faut SBentfin baj bit bitten munt jtoingeft ititb bintbif) bttb bitten racfjen
atê froutbe faut fflîaria irctt recfjteit tmttcu f baj bu nit ciitbificft itorf)
nut jerrifjeft nod) nit Uerfcfjtucïeft ber menfcfjen biet] baj mir etitpfolctt
bnber îttiiti ruotun bttb lytbte f baj 6i bifen bief) af§ gitbt frit fie, atj au
ben [fu] ftat toaj, ba mitt frontbett faut Sïïaria irn lieben fittjj gena§ f ,'3cf)

bebif biet] biet) fjüttc in beut natnen afë ttnfer jfj,§ x p 5 fin fiebi trnt ntuoter
bebaf beut getrübten fjerreu faut Joljauc; an beut fjeifigcm frtutfrüjj f. Jeff
bebif bief) nofj fjitt itt bett gctoaft ttttb in bie fjuot ber Ijcifigctt bier ffibaugelift

fSuf 9Dtrt®latSotinin fcfjiritte bttb mitt gemalt bj bip bief) ffiït ittng [Vf...
bttb baren bttb bor affem fdjetlidjen....

(biefclbe .Çtattb an berfefben ©telle.)
©ttoaâ ift bcrtocfjert, ettoaä tncggefrfjnittcn.

2. 931 it t f e g e tt.

Suttginoë tbaê ber cru titan f
©cr unfreit .perrett in fin fiten itt geftacf)

î>ic rtuinbe bfuot fore f
irf) bitte bief) bfuot f
irf) gcbi'tt bir bfuot f
irf) bcfcfjtoer bi bfuot bi bc,^ fjeifigen bfuoteë crc f.
baë bu berftanbcft
tutb nit titer bfuotcft itt gop

15. Ja()rf)iiubcrt; unten ant SRanb
einer llrï.(unbc) bon 1331,12. Sfuguft,
ffiircf)enfabe ju ©Biringen.

') ©ic fünfte finbett fief) fdjon itt ber Sîtufjcic^nung Sittoffë.
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(HV/asZ/o on Iìs^iiioit6 hlsittû ('ha«///), 3shml6
(hhoO, 66tisi-s sheu/nitts), 6s 'VVAltsvllls s6ha//s), Dlo-nul

s6e?î.8-Z)sà-Zo?î-s/t<isti/«Z).

Os n'sst p-ìs 1s lion 6s philosopher snr lss inross cl'ssollsi's,
Isnr psrsnirits, isur lnnossnos on Isnr iiosivils, lsur 6ssnstn6o
st Isnr 6êsk>,6snsk, On ponrrêìit ssrirs nu soli sh-rpitrs 6s

l'histoirs 6ss mcsnrs intitulée «hss shosss 6ont on ns rit plus».
6s n'Ai pAs non plus à clisssrtsr sur Is sohrisprsh SA

torniAtion, sss proos6ss, son sinploi sosÍAl, sur so hssoin

ps^sholo^i<zus 6s rsinplAssr un si^ns nss par un Autrs plus
iinAAk, plus svosAtsur. O'sst touts uns PAI'tls, oonnns on SAÎt,

6k l'ononrAsti^us. 6o n'Ai voulu Apportsr isi «pl'uns trss
pstits sontrihution 6s tAÍts 6'un Arslnvists, Ansisir 6o^sn 6s
lu Lsotion slAsslssos 6n Oolls^s 6s Osnsvo.

Segen aus dem Nachlaß von Alois Lütolf.
)Bürgcrbiblivthck, Luzeru.)

I. Hirte use gen.
Tu sprichst: Wolf, Wvlfli vn. .') dir gebut got vud siu liebiu muvtcr

vud die helligeu Eug. vud die heiligen zwvlfbvtteu vud der guvt heilig
hcrrc saut Weutliu daz du diucu uuiut zlvingcst und biutdiß vud diucu rächen
als. frvuwc saut Bkaria ireu rechten tuiucn H daz du uit einbißest noch

uut zerrissest noch uit verschluckest der menschen Vieh daz mir cmpfolcu,
vudcr mini ruvtou vud huote H daz bi diseu Vieh als guot frit sie, alz an
den ssvj stat waz, da min fromvcu saut Nkaria iru lieben kiutz genas H Ich
bcvil dich Vieh Hütte in dem uamcu als unser jhs X s ö s>>î licbi trut muotcr
bcval dem gctrülvcu Herren saut Iohans au dem heiligem frvukrütz H. Hch

bevil dich uoh hüt in den gelvalt und in die huot der heiligen vier Evangelist
H à H Mr H Ma H Ju-s min schirme vud min gemalt dz ditz Vieh hüt iuug s>j

vud baren vud Vvr allem schetlichcu....
(dieselbe Hand au derselben Stelle.)

Etwas ist Vcrlvchert, etwas weggeschnitten.

Z. Blutscgeu.
Longinos lvas der eru mau H

Ter unsren Herren in siu siteu in gcstach

Die wunde bluvt sere -s

ich bitte dich bluvt 's

ich gebüt dir bluvt H

ich beschwer di bluvt bi dcz heiligen bluvtcs erc H.

das du verstandest
und nit mer bluotest in gvh.

lö. Jahrhundert! unten am Rand
einer Urk.(nudes von lüül, 12. August,
lüirchenladc zu Spiringen.

') Die Punkte finden sich schvu in der Aufzeichnung Liitolfs.
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